Zeitschrift: lllustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhangiges
Geschaftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 40 (1924)

Heft: 49

Artikel: Die Breite von Strassen in landlichen Verhaltnissen und von
Wohnstrassen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-581632

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-581632
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

T, 49

IMufte. fdiveis. Dandiv, Jeitung (,Meifterblatts)

551

{oegfe[n, in ben Grdfen von 200 big 20,000 m® Raum:
nhalt. ’ .

Wir befigen in ber Schwely {oldhe BVerfudsrdume:
Unter der Terraffe des Phyfifgebdudes der Eidgen. Tech:
nifdhen Hodhichule wurde ein befteingerichietes Laborato-
vium gefdhaffen, dasg fthon vedht gute Grgebniffe zeitigte.
Heute follte fein bedeutender Vortragsd:, Mufil: obder
Rivdpenvaum audgefiihrt werden, ohne daf feine afufti-
fchen Berhadltniffe jhon auf Grund ber Projefte gepritft
werden. 8 befteht iibrigend dle Miglichteit, afuftifd)
{hlechte Rdaume wefentlich su verbefiern.

Nuf dle Welterentwictlung biefer neueften Wiffen-
{chaft darf man grofe Hoffnungen fegen. Wir freuen
ung, dbaf audy eln fhwetzerifhes wiffenihaftliches SJn-
flitut an ber Bertiefung und Ausbreitung bdlefer wich-
tigen Frage in bervorvagendem Mafe wmitbeteiligt ift.

Die Breite von Strassen in landlichen

Uerbdltnissen und von {Uobnstrassen.
(Rorrefponbeny.)

A3 man noc) ofhne nibhere Priifung desd Bebdiirinifjes
oie ftadtifhen Tberbauungdpline auf Idudliche Berhdlt-
niffe dbertrug, entfanden nicht allein {chachbrettartige
Nufteilungen der Baugebiete, fondern auch jene lang-
weilig regelmdpigen StraBenanlagen mit 5 m Fahrbahn
und beidfeltigen Trottoivd von je 2 m Breite. Fiic
Gtragen mit fidrferem Fahroerfehr und ugleih oielen
FuBgdngern, etwa nad) einer griBeven Fabril, einem
LQagerhaus, einem grofen Gefchdftdhaus ufw. fann man
diefe Strafen von 9 m Gefamtbreite nod) gelten laffen;
aber filr veine Wohnjtrafen bedeuten fie eine nicht wieber
gutzumadjende Lerfhwendung. Bedeutende Anlagefoften
fiir Qand- und Bauarbeiten find feftgelegt worden, wo-
mit fih ba3 Haud verteuecrte und dbamit bdie Wielpreife
hobher eingefet werben muften. Die breitere Strafe
braudht mebxr Unterhalt, einmal an und fir fich) und bei
{hwadher Beniibung erft recht durch) Befeitigung des
Unfrauted; damit wird entweder ber pilichtige Grund:
befiy oder bann dle Allgemeinheit belajtet. Dabei ging
Hand in Hand eine Befchnetdung der Borgdrten auf ein
Maf, dad weder eine richtige gdrinerijche Bepflangung,
nod) eine verniinftige Ausdniigung filr Gemiifebau exmdg-
licht.
chr einfache Hdaufer (feine zujammengebauten) mit dem
Mindeftabftand von 6 m aufweifen, bilden audh fidabte-
baulid) einen unbefriedigenden Eindrucd in ba3 Land-
fhaftsbild. &8 fehlt dte innere Gefhloffenbeit, dag Ge:
fithl Des Bujammenwohnens, gany abgefeben davon, dap
bie 2 je nur 3 m breiten Jwifdhengrunditiice fiir Jter-
gacten und Anpflangung gleid) ungiinftig find.

Sett etwa 156 Jabren ift aud) in der Sdweiz bdie
Grlenntnid gefommen, daf man hinfihtlid) Straenan-
lagen bebeutend einfparen fann, nidht etroa hinfichtlich
technifcher Ausfibhrung, jondern hinfichtlich Der Breite.
@eit man im Teer und feinen ver{chledenen BVerbinbungen
ein audgegeidhnetes Mittel sur Befefligung der Strafen-
und rottoiroberflichen fand, dad zugleich bie Staubent-
widlung verhindert, hat man erft vecht alle Urfadge, fich
bei ben Strafenanlagen auf da3 allernotwenbdigfte zu
befchranten.

Was ift aber dad Wllernotwendigfte ?

Sn audgefprodhenen Wohngebieten, ohne ieben Durch-
gangsperfehr, genfigt eine Fahrbahnbreite von 4—4.56 m
Breite vollftdndig. Ob dariiber hinausd nod) ein Trot-
toir ndtig 1ft, hingt von den Brilichen Umitdnden und
otelleidht auch etwas von bder Bytlichen Gewohnheit ab.
Gett man bdle faubeven, {taub- und Iotfreien, iiberdies
vafd) trocfnenden Teevbeltige fennt, werden die Trottoivs

Die fo aufgeteilten Baugebiete, die in der Regel |-

weniger jum Bediirfnis. Will man aber ein foldhes an-
legen, fo wdbhle man eine Mindeftbreite von 2 m; was
weniger ift, geniigt nidht fiix 2 Perfonen bei Regenmetter
(mit cufgefpannten Schivmen!). Wil man frither oder
pdter Strafenbdume ldngs dem Ranbdftein pflanzen, fo
muf aud BVertehrdgriinden elne Minbdeftbreite von 2,56 m
gewdhlt werben. Dabei fann man aber nur Bierbdume
pflangen, nicht etwa JNupbdume und dergl. JIn lehterem
Fall muf eine Mindejtbreite von 3 m gewdhlt wexrben.
Man darf nicht mehr in ben Fehler verfallen, bei 1,8
und 2 m Zrottoird nod) Strafenbiume zu pflangen.

Diefe {iberlequng fihrt aud) dazu, ftatt 2 Trottoird
von je 2 m DBreite ein einyige3 von 3 m Breite zu er-
ftellen. :

Bei all diefen [berlegungen bdarf man neben bden
praftifhen Gefichidpuntten auchy die RKoftenfrage nicht
aufer adgt laffen. Man Ffann hleciiber eine einfache
Redynung anftellen. Fiir Bodbenerwerd fegen wir 10 Fr./m?
ein, fitr Grdarbeiten im niht auBerordentlih bemwegten
Geldnde 3 Fr./m2 Steinbett und Befiejung {ind mit
7 Fr./m? einzufegen. Dad ergdbe zujammen 20 Fr./m®
Nuslagen. Erfpart man fich einen Trottoirfiveifen von
1 m Breite, fo ift bad gleichbebeutend mit einer Kojten-
erfparni3 von 20 Fr./m, auf 100 m Strafenlinge dem-
nach eine Grjparnid von 2000 Fr. FNur mit folden
liberlegungen fann man vom alten Shema 24542 m
au einer wittjhaftlichen Lojung gelangen.

Danerhaftigleit der Holjer.

(Rorrefpondens.)

Holzhanbler, indbefondere aber die holzverarbeitenden
Handwerfer jollen Haufig ihren Abnehmern gegenitber
®arantie gemdhren fiiv die Dauerhaftigteit ded vexfauf-
ten bejw. veratbeiteten Holzmateriald. Solange ed fidy
hierbei nur um Anndherungsdiverte Hhanbdelt, erjdeint ein
devartiged UAnfinnen nod) geredjtfertigt, dogegen wird
jeber veell benfenbe Lieferant bdie Forberung genauerer
Beitangaben beitglich) der Dauerhaftigleit desd gelieferten
Holzes ald unberedhtigt und unexfiillbar zuriidmeifen;
pennt e3 ift gang unmbglid), die Dauer eined. Holzed
im boraud angugeben, da die Berhdltniffe, unter denen

£26. BIEL
® L
EISEN & STAHL

BLANR & PRAZIS GEZOGEN, RUND, VIERKANT, SECHSKANT & ANDERE PROFILE
s LQUALITATEN FUR SCHRAUBENFABRIKATION & FACONDREHERE!

i nE 5TAH LWELLEN.KOMDRIP’HERT ODER ABGEDREHT

ALANKGEWALZTES BANDEISEN & BANDSTAHL

T BIS ZU 300 Vm BREITE
VERPACKUNGS-BANDEISEN

CROSSER AUSSTELLUNGIPREIS SCHWERIZ.LANDESAUSSTELLUNG BERN 1914

AANSS

I

Y
7%

u
VA

U

MRS



	Die Breite von Strassen in ländlichen Verhältnissen und von Wohnstrassen

